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Lustvolle Parkplatznutzung, wie sie leider verboten ist. 
Aktion von umverkehR.ch am Parking Day 2018 in Basel.
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«Verbotene» Blaue Zone

Wie in anderen Städten können 
AnwohnerInnen in Basel mit der 
entsprechenden Parkkarte ihr Auto 
ohne Zeitbeschränkung in der 
Blauen Zone ihres Stadtteils abstel-
len – für Fr. 140.– pro Jahr (Zürich: 
Fr. 300.–; Luzern: Fr. 600.–). Im 
Vergleich zu den marktüblichen 
Parkplatzmieten von ca. Fr. 160.– 
in Basel bis Fr. 250.– in Genf – pro 
Monat! – ist das wenig (Tages-An-
zeiger online vom 30.11.2017). Der 

Grund dafür liegt in der Bundes-
verfassung: «Die Benützung öf-
fentlicher Strassen ist gebühren-
frei» (Art. 82 Abs. 3), deshalb darf 
für Allmendparkplätze nur eine 
Kontrollgebühr erhoben werden, 
keine kommerzielle Nutzungsge-
bühr. Denn Parkieren läuft unter 
Gemeingebrauch und nicht unter 
«gesteigertem Gebrauch».

Autofreien Haushalten, die in 
Basel über 50 Prozent ausmachen, 

bleibt diese Allmendnutzung 
verwehrt. Denn Strassenmarkie-
rungen sind zweckgebunden. Die 
Signalisationsverordnung besagt: 
«Parkfelder dürfen nur von den 
Fahrzeugarten benützt werden, 
für die sie grössenmässig bestimmt 
sind (…)» (Art. 79 Abs. 1ter SSV): 
Velos sind zu klein und Sofas keine 

Parkplätze in der Blauen Zone sind Parkplätze im öffentlichen Raum. 
Diese Allmend gehört allen zum «Gemeingebrauch». Warum also soll 
da nicht ab und zu ein Velo oder ein Sofa stehen dürfen?

Fahrzeugart. 300 000 m2 (30 000 x 
10 m2) Stadtfläche, was ca. 43 Fuss-
ballfeldern entspricht, sind in Ba-
sel für autofrei Lebende also nicht 
öffentlicher Raum, sondern Sperr-
fläche. Darum: weniger Parkplätze 
auf Allmend, damit alle etwas von 
ihr haben.

Stephanie Fuchs, Geschäftsführerin

Ein Sieg auch für den VCS

Wir haben darüber berich-
tet: Die seit 2015 auf einigen 
Strassen eingebauten Übergän-
ge zwischen Velostreifen und 
Radwegen auf Trottoirs («Killer-
kanten») gaben viel zu reden. Die 
kantigen Auf- und Abfahrten 
sind zwar für Blinde und Sehbe-
hinderte gut mit einem Stock er-

tastbar, für Velofahrerinnen und 
-fahrer aber bergen sie Gefahren. 
Betroffene berichteten von Stür-
zen, in harmloseren Fällen flo-
gen Gegenstände aus Körben auf 
dem Gepäckträger.

Nächtliche Selbsthilfe-Aktion
Beim VCS Solothurn gingen viele 
Reaktionen ein, ebenso beim Amt 
für Verkehr und Tiefbau (AVT), 
es gab Leserbriefe an die Medi-
en, und sogar im Kantonsrat wa-
ren die Kanten ein Thema. Eine 
VCS-Arbeitsgruppe suchte das 
Gespräch mit dem AVT und er-
reichte das Zugeständnis, dass die 
Kanten künftig nur noch selten, 
in ganz bestimmten Innerorts- 

Sie stiessen auf viel Kritik: 
die kantigen, für Velofahrende 
tückischen Trennelemente 
zwischen Strasse und Trot-
toir. Das zuständige Amt hat 
reagiert, es wird die Holper-
kanten so nicht mehr einbauen 
und die bestehenden entfernen.

Schon bald Vergangenheit: die Holperkante an der Gäustrasse in Hägendorf.

 Solothurn

situationen, eingebaut würden.
Zwei Ersatzgemeinderäte aus 

Biberist packten das Problem 
sehr viel direkter an: In einer 
nächtlichen Aktion entschärf-
ten sie einen dieser Absätze mit 
Asphalt. Das bescherte ihnen 
zwar eine Strafanzeige, war aber 
gleichzeitig wohl auch der Trop-
fen, der das Fass zum Überlaufen 
brachte. Im Oktober beschloss 
das AVT nämlich einen voll-
ständigen Stopp. «Die Kritik der 
Radfahrer ist so stark geworden, 

dass wir uns entschieden haben, 
zu reagieren. Wir werden die 
‹Killerkanten› in den vier Ge-
meinden, in denen sie eingebaut 
wurden, wieder entfernen», er-
klärte AVT-Chef Peter Heiniger 
gegenüber der Zeitung «Schweiz 
am Wochenende». 

Der VCS Solothurn bedankt 
sich für dieses Einlenken und 
wünscht allen Velofahrenden 
eine holperfreie und sichere 
Fahrt durch den Alltag.

Heini Lüthy, Vorstandsmitglied

Voreinladung zur MV 2019
Bitte reservieren Sie sich bereits heute das Datum der nächsten 
Mitgliederversammlung der VCS-Sektion Solothurn: Wir bieten Ihnen 
am 27. März 2019 ab 18 Uhr neben den statutarischen Geschäften wie 
üblich auch einen Teil mit höherem Unterhaltungswert, etwas Infor-
matives oder sogar richtig Spannendes.
Das detaillierte Programm entnehmen Sie bitte dem Mitgliederbrief, 
den wir im Februar verschicken werden. Auch auf der Website 
www.vcs-so.ch werden wir – sobald bekannt – Infos aufschalten.
                    Der Vorstand
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